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Viele Designer sind sich in einem
Punkt einig: Die Form eines Objekts
soll seiner Funktion folgen. Dass
dieser Grundsatz aber selbst Ex-
Bauhaus-Schülern zu langweilig
werden kann, findet zumBeispiel
Robert Hausmann. Zusammenmit
seiner Frau Trix hat der Zürcher Ar-
chitekt undDesigner die Kreativ-
Szene seit 1967wie kaum andere
auf den Kopf gestellt: Das Aufbre-
chen von Räumen und Formen ist
Leitmotiv des Paares (siehe Bild

Leben inderStadt
Wer in den letztenWochen
dieVorbotendes Sommers
in den Zürcher Stadtkrei-
sen genossenhat,wird
unterschreiben,was im
Vorwort von «Wohnort
Zürich» steht, nämlich
dass sich die Limmat-

stadt zur «weltoffenenMe-
tropolemitmediterranemCharme
gewandelt» habe. Der schlicht-
schöneBildband enthältWohn-
reportagen, die zuvor in Publikatio-
nendesArchithema-Verlags ver-
öffentlichtwurden. Vor allem
Liebhaber des Blogs «Freunde von
Freunden» kommen so auf ihre
Rechnung, sinddoch auchhier teil-
weise intimeBlicke in private
Räumlichkeiten vonArchitekten,
Designern oderVintage-Händlern
möglich. Diese habenmeistmit viel
Geschmackund fast immer derart
eingerichtet, dass Rückschlüsse auf
die Persönlichkeitenmöglich sind.
Freudemachenvor allemaber auch
die grossen, randabfallendenFotos
neuerer Etablissements undBerei-
che der Stadt, die so – und auchmit
demhilfreichen «City-Guide» gegen
Buchende –wieder einmal neu ent-
decktwerden kann. (ols.)
l «WohnortZürich– Interieurs&Stadt-
leben»vonMirkoBeetschenund
StéphaneHoulmann. 192Seiten,
DeutscheVerlags-Anstalt,Fr.69.90.

Erbeverpflichtet
DieMarkeDadadumhat sichnicht
weniger als die Fortführungdes hei-
mischenDesign-Erbes auf die Fah-
nen geschrieben: Funktionalität,
Minimalismus, Top-Qualität – alles
Begriffe, dieMaxBill einst prägte.
Umdie guten Stückenunnäher an
FrauundHerrn Schweizer zu brin-
gen, gibt es ab sofort bei Teo Jakob
eine Extra-Kollektion: Jörg Boner
entwarf denHolzstuhl «Cresta» und
AlfredoHäberli denGranit-Tisch
«Riviera» (Bild, 883 bzw. 1490Fran-
ken). AlleMaterialien stammenaus
der Schweiz – ein StückHeimatkun-
de frei vonKuhundCo. also. (fzo.)
lDadadum,beiTeoJakob,Löwenbräu,
Zürich;www.teojakob.ch
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oben), auf dessen postmoderne
Werkeman zumBeispiel im zebra-
gestreiften Shopville (HB Zürich)
stösst. Hier ein Schubladenmöbel
als griechische Skulptur, deren
Formdas Öffnen «zerstört», dort
verstörende Spiegel – eine Ausstel-
lung huldigt nun den beiden
Grand-Prix-Design-Trägern von
2013. (fzo.)
lTrix&RobertHausmann,26.4.–15.6.,
FriArtKunsthalle,Petites-Rames22,
Freiburg;www.fri-art.ch
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